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Antrag zur Kreistagssitzung am 7. Oktober 2022 
 
Der Kreistag beschließt: 
 
Der Westerwaldkreis bewirbt sich beim Land Rheinland-Pfalz um die Stelle der/des 
„Regionalmanager/in/s Kultur“ und schreibt diese nach erfolgreicher Bewerbung aus. Die 
vom Land für 3 Jahre zu 50% geförderte Stelle der/des Regionalmanager/in/s Kultur ist 
gemäß den Förderrichtlinien neu zu besetzen. 
 
Begründung: 
 
Die „Lokale Integrierte Ländliche Entwicklungsstrategie (LILE)“ 2023 - 2029 der LAG 
Westerwald steht unter dem Leitbild „Chancen nutzen – Zukunft gestalten“. In diesem 
Leitbild kommt zum Ausdruck, dass sich verändernde Rahmenbedingungen prinzipiell als 
Motivation angesehen werden, die Lebensbedingungen zu verbessern.  
 
Ausgehend von dem Gedanken, dass es für Austausch, Kooperationen und Netzwerke 
jemanden braucht, der diese Zusammenarbeit initiiert und diese Netzwerke pflegt, schafft 
das Land Stellen für regionale Kulturmanager*innen („Regionalmanager“), die ein solches 
Netzwerk für Kultur in einer Region aufbauen, Angebotsstrukturen vernetzen, kulturelle 
Akteure beraten, Kooperationen initiieren und fördern und die Öffentlichkeitsarbeit für 
kulturelle Angebote unterstützen. 
 
Die/der „Regionalmanager/in“ wird nicht nur dazu beitragen die (Teil)Ziele der LILE im 
Westerwaldkreis zu erreichen, sondern unabhängig davon für die Region von kulturellem 
Wert sein.  
 
Im LILE-Handlungsfeld „Identität, Kultur und „Gemeinschaftsleben“ will die LAG Westerwald 
in den Jahren 2023-2029 zwei Kultur- und identitätsstiftende Projekte, konkret Maßnahmen 
zur Schaffung neuer kulturelle Angebote, Förderung kultureller Identität, Qualifizierung und 
Vernetzung von Kunstschaffenden umsetzen. Kulturelle Angebote für Kinder, Jugendliche 
und Senioren sowie generationenübergreifende Angebote sollen mit 4 Maßnahmen bis 
2029 umgesetzt werden. Weitere 3 Maßnahmen zur Förderung der kulturellen Vielfalt und 
Integration zugezogener Menschen, sowie neue Formate und Angebote zum kulturellen 
Austausch sind in der LILE geplant. 
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Die Stärken des Westerwaldes liegen u.a. in einer hohen Identifikation der Bevölkerung mit 
dem kulturhistorischen Lebensraum, was in einem vielfältigen Vereinsleben, zahlreichen 
traditionellen Kulturveranstaltungen und einem hohen ehrenamtlichen Engagement 
resultiert. 
 
Die Einwohnerinnen und Einwohner verbindet eine i. d. R. stark ausgeprägte Identifikation 
mit ihrer Westerwälder Heimat. Das Zusammengehörigkeitsgefühl wird maßgeblich durch 
die lebendige Vereinskultur beeinflusst. Diese besteht aus sportlichen, kulturellen und 
gesellschaftlichen Aktivitäten mit zum Teil umfangreichen Angeboten für alle Altersgruppen. 
Allerdings lässt auch im Westerwald das zur Erhaltung der Vereine notwendige 
ehrenamtliche Engagement nach.  
 
Die Covid-19-Pandemie hat zu einem erheblichen Rückgang des ehrenamtlichen 
Engagements, der Vereinskultur und des gesamten Angebots von Veranstaltungen geführt. 
Um das ländliche Zusammenleben zu erhalten bzw. wieder neu zu beleben, werden 
erhebliche Anstrengungen vonnöten sein. Hierzu müssen insbesondere die ihren Teil dazu 
leistenden Vereine, Organisationen und Veranstaltungen unterstützt werden.  
 
Die Kulturarbeit im Westerwald ist vielen aktiven Einzelakteur*innen zu verdanken. Diese 
Kulturarbeit wird zu einem großen Teil von jenen geleistet, die sich ehrenamtlich und damit 
neben oder nach dem Beruf für Kunst und Kultur einsetzen. Ihr Engagement erfolgt damit 
unter der besonderen Schwierigkeit, selbst nur begrenzt Zeit und Professionalität 
einbringen, Aufgaben aber auch nicht an eine jüngere Generation abgeben zu können. 
 
Mit „Regionalmanager*innen“, deren Hilfe und Vernetzung für initiierte Projekte, wird die 
„regionale Identität und Kultur“ hauptamtlich gestärkt, da diese von hoher Bedeutung für ein 
positives Lebensgefühl und ein wichtiger Haltefaktor für den ländlichen Raum ist. Diese in 
der LILE formulierte Aufgabe, die „Stärkung der lokalen Identität und Kultur“ wird die/der 
„Regionalmanager/in“ für den Westerwaldkreis federführend wahrnehmen. 
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